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Teresa Distelberger
Geboren 1981 in Wien. Von 2000 bis 2006  
Studium der Sprachwissenschaften, Film und Gender  
Studies an der Universität Wien. 2003 bis 2007  
Produktion diverser Kurzfilme im Rahmen der  
Festivals des internationalen Netzwerks „kino“  
(www.planetekino.com). Nach der Gründung des Ver-
eins „Kino5 Wien – Netzwerk für unabhängige Film-
schaffende“ 2004 bis 2006 Organisation monatlicher 
Kurzfilmvorführungen. Danach bis 2010 Mitarbeit 
beim Forschungsprojekt „Österreichische Identitäten“  
am Institut für Sprachwissenschaft Wien sowie 
Tätigkeit als Kunstvermittlerin auf der documenta 12, 
Kassel und längerer Auslandsaufenthalt in Mexiko.

Von 2006 bis 2013 konzeptionelle Mitarbeit und 
Moderation von jährlichen Open Space Symposien zu 
Themen alternativer Gesellschaftsentwürfe, Geld- und 
Wirtschaftssysteme. Bei gugler* cross media, Melk 
von 2010 bis 2013 Projektleiterin im Bereich Innova-
tion, Nachhaltigkeit und Bildung.

Filmografie

2016	DA S LEBEN IST KEINE GENERALPROBE,  
	 Kinodokumentarfilm, 90 min.  
	R egie: Nicole Scherg, NGF Nikolaus Geyrhalter Filmproduktion 
	R egieassistenz, Ton und Konzeptmitarbeit

2008	 DIE FILMKAMERADIN, Dokumentarfilm, 66 min. 
	B uch, Regie, Kamera, Schnitt

2004	 SAINT NICOLAS, Fernsehdokumentation, 52 min. 
	R egie: Jean Pierre Zirn, Production La Seine, Paris 
	R egieassistenz und Ton

 
Kurzfilme (Auswahl)

2015	DAMA SKUS, 14 min.

2006	 XQUENDA, 8 min.

2006	BIZURI QUI (Musikvideo für Martha Toledo, Mexiko), 4 min.

2005	TRO PISME, 7 min.

2005	 SCHLAFEN, AUFSTEHEN UND CAFÉ DRECHSLER, 12 min.

2004	ON  THE WAY, 6 min.

2004	DR . DICKIE, 4 min.

2004	WERT SCHÖPFUNG, 8 min. 

2003	EN  TRAIN DE VIVRE, 4 min.

Niko Mayr
Geboren 1980, aufgewachsen in Leonding/ 
Oberösterreich, Matura 1998 in Linz.

Studium an der Filmakademie in Wien – Drehbuch-
klasse Walter Wippersberg und Kameraklasse Walter 
Kindler –, 2004 Abschluss Kamera mit Auszeichnung. 
Im Laufe des Studiums Mitarbeit an zahlreichen 
Kurzfilmen in diversen Teampositionen sowie eigene 
Fotoprojekte und experimentelle Kurzdokumentar-
filme. Seither als freier Kameramann tätig, hauptsäch-
lich im Dokumentarfilmbereich. Außerdem zahlreiche 
Arbeiten im Bereich künstlerischer Fotografie.

Längere Auslandsaufenthalte, u. a. in Amsterdam und 
Litauen im Rahmen des Gedenkdienstes 2000/2001, 
sowie zu Dreharbeiten. Mehrere fotografische Reisen 
nach Japan, New York und an das Nordkap.

Filmografie

2008	 KLEINE FISCHE, Spielfilm, 88 min. 
	R egie: Marco Antoniazzi, Novotnyfilm 
	 Kamera

2006	 5 1/2 ROOFS, Dokumentarfilm, 84 min. 
	 zus. mit Sepp Brudermann

2004	 SURVIVING OSTLAND, Dokumentarfilm, 43 min. 
	 zus. mit Sepp Brudermann, Spiraleye Productions

2004	COLLECTIVE  DREAMS, Dokumentarfilm, 60 min. 

	 zus. mit Sepp Brudermann, Spiraleye Productions
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Gabi Schweiger
Geboren 1959 in Steyr/Oberösterreich. Nach dem 
Abschluss einer kaufmännischen Ausbildung 1978 
Gründung einer Landkommune mit biologischem 
Landbau bei Schärding. Übersiedlung nach Wien 
1982. 1986 Gründung von Somnifer (Naturbetten  
und Schiebewände) mit eigener Manufaktur.  
2001 Ausbildung zur diplomierten Mediatorin.

Nach dem Lehrgang Dokumentarfilm bei Walter  
Wehmeyer, Recherchen, Konzepte sowie  
Regiearbeiten in diesem Bereich.

Filmografie

2012	DIE  LUST DER MÄNNER, Dokumentarfilm, 65 min. 
	NG F Nikolaus Geyrhalter Filmproduktion 
	B uch und Regie

2010	DIE  LUST DER FRAUEN, Dokumentarfilm, 61 min. 
	NG F Nikolaus Geyrhalter Filmproduktion 
	B uch und Regie

2006	ZILLI , Dokumentarfilm, 30 min. 

	R egie, Kamera, Schnitt

Nicole Scherg 
Geboren 1976 in Würzburg. Studium des Dokumen-
tarfilms mit Schwerpunkt Regie und Stoffentwicklung 
an der ZeLIG, Bozen. Seit 2005 Lebensmittelpunkt in 
Wien. Zahlreiche Arbeiten in den Bereichen Stoffent-
wicklung, Recherche und Produktion von Kinodoku-
mentarfilmen. 

Filmografie

2016	DA S LEBEN IS KEINE GENERALPROBE,  
	 Kinodokumentarfilm, 90 min. 
	NG F Nikolaus Geyrhalter Filmproduktion 
	B uch, Regie, Kamera

2004	GRO SSELTERN, Dokumentarfilm, 35 min. 
	R egie, Buch

Auszeichnungen: Special Mention for “Emotional Truth” – 11th 

International Film Festival Etudia, Cracow (Poland) 
Special Prize of Jury – Cronograf, Chisinau (Moldavia) 
Best Documentary – Euganea Movie Movement, Padova (Italy) 
Best Documentary – NYU Next Reel, New York (USA) 

Mitarbeit bei zahlreichen Filmen der NGF Nikolaus Geyrhalter Filmpro-
duktion in den Bereichen Stoffentwicklung, Recherche und Produktion, 
u. a.:

2011	AN FANG 80, Kinospielfilm, 90 min. 
	R egie: Sabine Hiebler, Gerhard Ertl

2009	DER  RÄUBER, Kinospielfilm, 90 min. 
	R egie: Benjamin Heisenberg

2008	EI SENWURZEN, TV-Dokumentarfilm, 52 min. 
	R egie: Eva Eckert

2008	 7915 KM, Kinodokumentarfilm, 106 min. 
	R egie: Nikolaus Geyrhalter

2008	MEIN  HALBES LEBEN, Kinodokumentarfilm, 93 min. 
	R egie: Marko Doringer

2008	 FLIEGER ÜBER AMAZONIEN, Kinodokumentarfilm, 80 min. 
	R egie: Herbert Brödl 

2006	ALM FILM, Kinodokumentarfilm, 69 min. 
	R egie: Gundula Daxecker

2006	ICH  BIN ICH, Dokumentarfilm, 33 min. 
	R egie: Kathrin Resetarits

2005	UN SER TÄGLICH BROT, Kinodokumentarfilm, 92 min. 

	R egie: Nikolaus Geyrhalter
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Filmproduktion - NGF Nikolaus  
Geyrhalter Filmproduktion

Von Nikolaus Geyrhalter 1994 gegründet und seit 
2003 mit Markus Glaser, Michael Kitzberger und 
Wolfgang Widerhofer als Teilhaber, ist die Kernkom-
petenz von NGF die Produktion von Dokumentar- und 
Spielfilmen fürs Kino sowie von Arbeiten mit hohem 
qualitativem Anspruch fürs Fernsehen.

NGF arbeitet mit RegisseurInnen und AutorInnen mit 
einer ausgeprägten und innovativen Handschrift und 
Liebe und Verständnis für das jeweilige Medium – sei es 
nun die Kinoleinwand oder TV: Spannend erzählte Ge-
schichten, die etwas erfahrbar machen und berühren; 
formale Umsetzungen, die kompromisslos Neues wagen.

Die ersten Firmenjahre waren ausschließlich der 
Dokumentarfilmproduktion gewidmet. Arbeiten wie 
PRIPYAT, ÜBER DIE GRENZE, UNSER TÄGLICH 
BROT, ABENDLAND, FOOD DESIGN sind Beispiele 
für ca. 45 Kino- und Fernsehdokumentationen, die mit 
zahlreichen renommierten Preisen ausgezeichnet und 
in aller Welt gezeigt wurden.

2010 produzierte NGF ihren ersten Spielfilm: DER 
RÄUBER von Benjamin Heisenberg feierte im Wett-
bewerb der 60. Berlinale seine Weltpremiere. 2011 
wird die zweite Spielfilmproduktion, MICHAEL, der 
Debütfilm von Markus Schleinzer, in den Wettbewerb 
des Festival de Cannes eingeladen.

Die erste Fernsehdokuserie entstand 2008 mit  
GOISERN GOES EAST, seit 2010 wird die Serie  
REISECKERS REISEN in mehreren Staffeln produziert. 
Die jüngsten Dokumentarfilm-Erfolge waren der  
Europäische Filmpreis für MASTER OF THE UNI-
VERSE von Marc Bauder, die Premiere von ÜBER DIE 
JAHRE, einem 10-Jahres- Projekt von Nikolaus  
Geyrhalter, beim Berlinale Forum 2015 und von  
THE VISIT von Michael Madsen im Wettbewerb  
des Sundance Film Festivals.

2016 stand u.a. im Zeichen der Einladung von  
Nikolaus Geyrhalters neuem Film HOMO SAPIENS 
zum Berlinale Forum, dem Kinostart von ALLES  
UNTER KONTROLLE von Werner Boote, DAS LEBEN 
IST KEINE GENERALPROBE von Nicole Scherg und 
FUTURE BABY von Maria Arlamovsky, dem Verkauf 
der Remake-Rechte von DER RÄUBER an FilmNation 
Entertainment (unter der Regie von J.C. Chandor) 
sowie den Rekord-TV-Quoten für DIE KÖNIGIN VON 
WIEN von Beate Thalberg.

NGF arbeitet derzeit am historischen Spielfilm LICHT 
von Barbara Albert (mit Maria Dragus und Devid 
Striesow), am Spielfilm L’ANIMALE von Katharina 
Mückstein, sowie neuen Dokumentarfilmen von  
Nikolaus Geyrhalter, Jakob Brossmann, David Paede  
u. a. sowie an neuen Spielfilmprojekten von Daniel 
Hoesl, Benjamin Heisenberg u. a.

 

Filmographie NGF (Auswahl)

2016 	HOMO  SAPIENS. A, 94 min. Regie: Nikolaus Geyrhalter 

2016 	DA S LEBEN IST KEINE GENERALPROBE. A, 90 min. 
	R egie: Nicole Scherg

2016	 FUTURE BABY. A, 91 min., Regie: Maria Arlamovsky

2015	ALLE S UNTER KONTROLLE. A, 93 min., Regie: Werner Boote 

2015	ÜBER  DIE JAHRE. A, 188 min., Regie: Nikolaus Geyrhalter 

2015	THE  VISIT. DK/A/IRL/FIN/NOR, 83 min., Regie: Michael Madsen 

2014	DIE  UNGLAUBLICHE REISE DER FAMILIE ZID. A, 80 min. 
	R egie: Gunnar Walter

2014	MEINE  NARBE – EIN SCHNITT INS LEBEN. A, 52 min. 
	R egie: Mirjam Unger 

2010–16	REISECKERS REISEN. A, 37 x 25 min., Regie: Michael Reisecker 

2014	DA S KIND IN DER SCHACHTEL. A, 85 min. 
	R egie: Gloria Dürnberger

2013	MA STER OF THE UNIVERSE. D/A, 88 min., Regie: Marc Bauder

2013	CERN . A, 75 min., Regie: Nikolaus Geyrhalter 

2013	 POPULATION BOOM. A, 93 min., Regie: Werner Boote 

2013	 SCHULDEN G.M.B.H. A, 75 min., Regie: Eva Eckert 

2012	DIE  LUST DER MÄNNER. A, 65 min., Regie: Gabi Schweiger

2012	DONAU SPITAL SMZ OST. A, 75 min. Regie: Nikolaus Geyrhalter

2011	AN FANG 80. (Fiction) A, 90 min.  
	R egie: Sabine Hiebler & Gerhard Ertl

2011	MICHAEL . (Fiction) A, 96 min., Regie: Markus Schleinzer

2011	ABENDLAND . A, 90 min., Regie: Nikolaus Geyrhalter

2010	ALLENT STEIG. A, 79 min., Regie: Nikolaus Geyrhalter

2010	DIE  LUST DER FRAUEN. A, 61 min., Regie: Gabi Schweiger

2009	DER  RÄUBER. (Fiction) A/D, 96 min.,  
	R egie: Benjamin Heisenberg

2009	 FOOD DESIGN. A, 52 min.  
	R egie: Martin Hablesreiter, Sonja Stummerer

2008 	 7915 KM. A, 106 min., Regie: Nikolaus Geyrhalter

2008 	 FLIEGER ÜBER AMAZONIEN. A, 80 min., Regie: Herbert Brödl 

2008 	MEIN  HALBES LEBEN. A, 93 min., Regie: Marko Doringer

2005 	UN SER TÄGLICH BROT. A, 92 min., Regie: Nikolaus Geyrhalter

2004 	ÜBER  DIE GRENZE. A, 131 min., Regie: P. Łoziński, J. Gogola,  
	 P. Kerekes, R. Lakatos, B. Čakič-Veselič

2004 	DER  SOUVENIRS DES HERRN X. A/D, 98 min.  
	R egie: Arash T. Riahi

2002 	LAUT  UND DEUTLICH. A/D, 67 min., Regie: Maria Arlamovsky

2001 	EL SEWHERE. A, 240 min., Regie: Nikolaus Geyrhalter

1999 	 PRIPYAT. A, 100 min., s/w, Regie: Nikolaus Geyrhalter

1997 	DA S JAHR NACH DAYTON. A 1997, 204 min. 
	R egie: Nikolaus Geyrhalter
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Kontakt Verleih Österreich: 
Polyfilm Verleih 
Margaretenstraße 78 
A-1050 Wien 
T +43 1 581 39 00 20  
polyfilm@polyfilm.at    
www.verleih.polyfilm.at

Kontakt Presse: 
vielseitig ||| kommunikation  
Valerie Besl  
Neubaugasse 8/2/1 
A-1070 Wien 
T +43 1 522 4459 10 
M +43 664 8339266 
valerie.besl@vielseitig.co.at  
www.vielseitig.co.at

Kontakt Schulkino: 
Nora Friedel 

M +43 699 194 777 26 
schule@polyfilm.at 

www.norafriedel.com

Kontakt Begleitveranstaltungen: 
Teresa Distelberger 

M +43 699 182 190 74 
distelberger@geyrhalterfilm.com 

www.artofco.com

Kontakt Produktion:  
NGF Nikolaus Geyrhalter Filmproduktion GmbH 

Silvia Burner 
Hildebrandgasse 26 

A-1180 Wien 
T +43 1 403 01 62 

F +43 1 403 01 62 15 
burner@geyrhalterfilm.com  

www.geyrhalterfilm.com

www.diezukunftistbesseralsihrruf.at 
www.facebook.com/DieZukunftistbesseralsihrRuf

www.verleih.polyfilm.at
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